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Anfrage 

der Abgeordneten DR. O}"}.TER, DR. HAIDER , DR. BROESIGKE 

an den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Trassenführung der Bundess traße 12 im Ortsbereich der 

Marktgemeinden Maria Enzersdorf a.Geb. und Brunn a.Geb., NÖ 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Enzersdorf a.Geb. ist, nachdem er 

bisher mehrheitlich den im Flächen~~dmungsplan der Gemeinde festgehaltenen 

. Verlauf der geplanten Bundesstraße 12 für vertretbar gefunden hatte, an

läßlich der im Dezember 1979 stattgefundenen Sitzung zu der überzeugung 

gelangt, daß weder die mit B 12-0stvariante (lt. Flächenwidmungsplan) noch 

die mit B 12-Westvariante (A 1, ein Alternativvorschlag der Bundesstraßen

verwal tung) bezeichnete Trassenführung durchführbar sei. 

Er hat daher einstirrmrig die Ablehnung der B 12-Trasse in ihrem bisherigen 

Planw1gsverlauf (Ostvariante lt. Flächenwidmungsplan) und die Beseitigung 

der B 12 aus dem Flächenwidmungsplan (durch entsprechende K9rrektur dieses 

Planungswerkes) beschlossen. 

Weiters hat der Gemeinderat mehrheitlich beschlossen, bei der Bundesstraßen

verwaltung die Einbindung der B 12 vorn Gebiet der Marktgemeinde Brunn a.Geb. 

(im Nahbereich des Ma'ria Enzersdorfer Ortsteiles Südstadt) in die B 17 

(Triester Bundesstraße) bn~. die uberprüfung einer derartigen ~ßglichkeit 

zu beantragen. Dieser letztgenannte lVlehrhei tsbeschluß ist nidlt nur in der 

Si tzung des Gemeinderates auf zum Teil sehr heftigen Widerspnlch gestoßen J 

sondern er wird darüber hinaus auch von der Wohnbevölkenmg des Maria 

Enzersdorfer Ortsteiles Südstadt entschieden abgelehnt, weil er - im Falle 

seiner Realisierung - Z\v"ar eine kaum merkbare l\.blei tung des Straßenverkehrs 

von der B12 in die B 1 7, dafür aber ein vermehrtes Verkehrsaufkormnen in den 

angrenzenden Straßenzügen Johann Steinböck-Straße und In den Schnablern mit 

sich bringen würde. Bereits jetzt werden die beiden Straßen im Nahverkehr 

in RichtlUlg Autobahnauffahrt Bru..'1!l a. Geb. (und retour) von vielen Autofahrern 

als Abkürzung benützt. Ebenso verlangen Vertreter politischer Parteien 
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in der Nachbargemeinde Bnmn a.Geb. die Einbindung der B 12 in die 

Steinböek-Straße in der Süds tadt (Gemeinde Maria Enzersdorf). 

Eine Ab lei ttmg des Straßenverkehrs von der B 12 im Brunner Gemeindegebiet 

in die B 17 wäre jedoch nur dann erfolgversprec.~end, wenn es gelänge, ein 

Ausweichen des Du reh zugs verkehrs in der Joharm Steinböck-Straße tmd In 

die Sehnablem hintanzuhalten. Andernfalls müßten für die betroffene Wohn

bevölkertmg der Südstadt unzumutbare tmd vor allem für die in den Freiluft

anlagen des Bundessportzentrums (im Fußballstadion tmd.den zahlreichen 

übungsplätzen) tätigen Sportler gestmdhei tsschädigende BelastlIDgen durch 

Abgase, Schadstoffe und Länn gewärtigt werden. 

Die tmterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Bau ten und Technik die 

Anfrage: 

1. Wird seitens des Bundesministeriums für Bauten lllld Technik nurnnehr von 

bei den vorliegenden Varianten der Trassenführung der B 12 im Gemeinde

gebiet von Maria Enzersdorf a.Geb. (Ostvariante undWestvariante) 

Abstand genonnnen werden, wie dies dem Willen des dortigen Gemeinderates 

entspricht? 

2. Wie lautet Ihre Stellungna.lune zu der Variante einer Einbindllllg der B 12 

vom, Gebiet der Gemeinde Brunn a.Geb. in die B 17 bei Vösendorf? 

3. Welche Maßnalunen sind im Falle einer Verwirklichtmg dieser Variante 

geplant, um ein Ausweichen des Durchzugsverkehrs in die Joharm Steinböck

Straße sowie In die Schnablern hintanzuhalten und damit eine tmzumutbare 

BelästigLmg der dortigen Wohnbevölkenmg bzw. eine Gestmdheitsschädigung 

.der im Bundessportzentrum tätigen Sportler zu verhindern? 

- Wien, 1980-02-26 
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